
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ackerbrache am Grenzbachtal bei Bredenfelde

Grundmoräne, Sand, Ackerbrache

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Bredenfelde

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

MA B

Vegetationseinheiten
Moos-Ferkelkraut-Flur

BD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Schafbeweidung, mindestens aber 1 x jährlich Mähnutzung gewährleisten !

BZ M

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17466

Sehr artenarme Ackerbrache als Initialstadium eines Sandmagerrasens. Die Krautdeckung ist mit durchschnittlich 30 % sehr schütter, Moose 
dominieren mit 80 %. Am häufigsten treten Gemeines Ferkelkraut und Hasenklee auf. Fleckenhaft kommen Kleines Habichtskraut, 
Rotstraußgras und Kleiner Ampfer vor. Aussaatgräser der Umgebungsflächen (Extensivgrünland) konnten sich außer Wolligem Honiggras an
wenigen Stellen nicht etablieren. Geringer Birken- und Kiefernanflug liegt vor, ebenso beginnen wenige kleine Besenginsterbüsche (einjährig) 
mit der Ausbreitung. Offensichtlich wird die Fläche wie die Umgebungsflächen selten gemäht.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Fischer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

21.09.2001

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 2 2 4 4 0 0 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Hypochoeris radicata

Agrostis capillaris Hieracium pilosella Trifolium arvense

Sarothamnus scoparius Conyza canadensis Holcus lanatus Rumex acetosella


